
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 34 (1918)

Heft: 39

Artikel: Wichtige Neuerungen an Kantholz- und Besäumkreissägen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-581023

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-581023
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sir. 39 3n«flï. fßjtodj. Çanbhs.-Leitung („OTeifterblatt") 377

fertig bon einem Schweiber, menn er ein fïïtaterial Oer»
Wenbet, ba§ feine Slrbeit in grage ftetlt nnb hpltefflid)
nod) feine 5Dîitmenfd)en gefäprbet, nnb bieS atteS einiger
happen roegen?

@3 iff peute einwanbfrei feftgeftelït, bafj nur bie
93erwenbung bon fd)mebifc£)em iwlgEopleneifen eine folibe,
einwanbfrete ©chweiffung ermöglicht, beSpalb fonte and;
nur biefeS ÏRaterial einzig nnb atiein SSerroenbung finben.

2le£)nlid) liegen bie SBerpältniffe bei ©ubfdjweibungen.
@3 werben immer mieber klagen laut, bab fid) bie
©djweibnähte bon ©ubftüden nicpt meffr bearbeiten
laffen. 2)a§ rûprt gum Seil baffer, bab man gewöhn»
lidje ©ubftäbe ofjne ben genügenben ©epalt bon ©ili=
gium berroenbet. ®a ©ubeifen beim Schweden ©iligiitm
berliert, fo muß man bieg mieber baburd) ausgleiten,
bab man ©ubftäbe mit erljeblid) poperm ©iligiumgepalt
bermenbet als bem geroôpnlicpen. Se meniger ©iligium»
geljalt, je weniger bearbeitungSfäpig ift baS ©uffftüd.
©elbftöerftänblicp mub man aud) pier auf ein reines
©ifen fefjen. deswegen berwenbe man aud) bei ©uff--
fdjmeiffungen nur fdjmeb. @Üigium»|)olgEohlen=@ubftäbe.

»idltilt SReuminoe« on Mjofc
unii BdöiHtirtisjöon.

(©ingefcmbt).

$u ben größten ilnannebmlicpfeiten beim Arbeiten
mit Kantpolg» unb Sejäumfreisfägen (fogen. SBagen»
fräfen) gehört ber fcpwere ©ang beS ©ägewagenS.
©elbft beim Slbfanten gang fchwacper Sîunbpôlger finb
bei bieten SDtafçbinen gwei Arbeiter crforberlicp, bie gu»
bem eine reidtliäp fernere 9Irbeit gu oerricbten baben.

Fig.1.

Sei allen SSagenEreiSfägen, bie nid)t auSfcplieitid) gum
Sefäumen bienen, alfo aud) gum 9lblanten bon Dîunb»

folgern berwenbet werben, muff ber ©ägewagen eut»

fprecpenb ftart Eonftruiert fein. Se fernerer ber Höngen
fein muß, umfomepr Straft ift für feinen Sorfdjub er-

forberlicp. ®er fogen. Sifferentialüorfcpub pat l)iefür
bereits merElicpe Sefferung gebracht, ift aber nunmehr
burd) eine Steuerung weit übertreffen werben, bie bon
ber 91.»®. Sanbquarter Sftafcpinenfabrif in Dlten
mit großem, burdjgreifenbem ©rfolg gebaut wirb. Sei
ben Höngen biefer KreiSfägen werben Saufrollen ber»

menbet, in weldje Kugellager eingebaut finb. $urd)
biefe KugeIlager»Saufroilen wirb ein berart leister
©ang ergielt, bah ft'lbft beim HtbEanten gröberer, fernerer
§ölger ber HBagen oljne greffe HJtüpe bon einem eingigen
Staun Oorgefdjoben werben fann. ®abei hat biefe 9Iu3=

füprung gegenüber ben Höngen mit SDifferentialborfd^ub
ben groben Sorteil genauerer Söagenfüprung, weil bie

boppett übereinattber gelagerten HBagenroUen wegfallen.
Sie KreiSfägewagen Eönnen in jeber beliebigen Sänge

geliefert werben, gür gröbere ©cpnittlängen als 5-6 m
empfiehlt cê fid), bie HBagen aus gwei ©tiiden gufammen
gu Euppeln, bamit beim Sefäumen Eurger Sretter, beim
gufdjneibcn bon Schweden jc. uid)t bie gange HBagen»
länge f)in unb her geftpoben werben mu|.

gür ©ägewerEe, Saufäjreinereien jc. finb SKafcpinen
mit pod) unb tief bestellbaren KreiSfägeweüen befonberS
empfehlenswert, um auf biefen HBagettEreigfägen bie 93ret=

ter beim ©efäumen gu gleicher ,geit fätgen gu Eönnen.

Siefe Hluorbnung bebingt lebiglicp, bab baS Sßorgetege
ober bei bireEtem eintrieb ber ©leEtromotor bireEt auf
ben gupboben geftetlt wirb, bamit ber Stiemen burd)
bie SBerftellung ber ©ägewede niept gu ftarf gefpannt
ober gelodert wirb.

Fig.6.

gig. 1 beranfdjaulicpt ben öuerfepnitt einer H3efäum=

Ereisfäge mit hblgernen Höagenbalfen nnb t)ölger=
nem ÜntergefteK ;

gig. 6 biefetbe Stafcptne, aber mit eifernen HöagenbalEen
unb gubeifernen ©tänbern für bie Schienen;

gig. 5 geigt ben öuerfepnitt einer H3efäumErei§fäge mit
pmftifdjer ©infpannborrüptung für Stunbpölger, als
Kantholgfäge bienenb, bei welcper auip bie ©tpienen
auf ^ementfodel montiert finb.

®ie Vorteile biefer KreiSfägen mit KugelIager=Sauf=
rollen finb fo bebeutenb, bab jeber gadjmann fid) bie=

felben gu Stupen giepen wirb. S" borljanbenen Söefäutn»
EreiSfägen werben auf SBunfd) aud) eingelne Kugellaget»
Saufrollen geliefert.

9Wit ausführlicheren SluSfünfteu ftept" bie girma
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fertig von einem Schweißer, wenn er ein Material ver-
wendet, das seine Arbeit in Frage stellt und schließlich
noch seine Mitmenschen gefährdet, und dies alles einiger
Rappen wegen?

Es ist heute einwandfrei festgestellt, daß nur die
Verwendung von schwedischem Holzkohleneisen eine solide,
einwandfreie Schweißung ermöglicht, deshalb sollte auch
nur dieses Material einzig und allein Verwendung finden.

Aehnlich liegen die Verhältnisse bei Gußschweißuugen.
Es werden immer wieder Klagen laut, daß sich die
Schmeißnähte von Gußstücken nicht mehr bearbeiten
lassen. Das rührt zum Teil daher, daß man gewöhn-
liche Gußstäbe ohne den genügenden Gehalt von Sili-
zium verwendet. Da Gußeisen beim Schweißen Silizium
verliert, so muß man dies wieder dadurch ausgleichen,
daß man Gußstäbe mit erheblich höherm Siliziumgehalt
verwendet als dem gewöhnlichen. Je weniger Silizium-
gehalt, je weniger bearbeitungsfähig ist das Gußstück.
Selbstverständlich muß man auch hier auf ein reines
Eisen sehen. Deswegen verwende mau auch bei Guß-
schweißungen nur schwed. Silizium-Holzkohlen-Gußstäbe.

Wichtige Neuerungen m KuWlz-
und BesiinMeWgen.

(Eingesandt).

Zu den größten Unannehmlichkeiten beim Arbeiten
mit Kantholz- und Bejäumkreissägen (sogen. Wagen-
fräsen) gehört der schwere Gang des Sägewagens.
Selbst beim Abkanten ganz schwacher Rundhölzer sind
bei vielen Maschinen zwei Arbeiter erforderlich, die zu-
dem eine reichlich schwere Arbeit zu verrichten baben.

sijg.l.

Bei allen Wagenkreissägen, die nicht ausschließlich zum
Besäumen dienen, also auch zum Abkanten von Rund-
hölzern verwendet werden, muß der Sägewagen ent-
sprechend stark konstruiert sein. Je schwerer der Wagen
sein muß, umsomehr Kraft ist für seinen Vorschub er-
forderlich. Der sogen. Differentialvorschub hat hiefür
bereits merkliche Besserung gebracht, ist aber nunmehr
durch eine Neuerung weit übertroffen worden, die von
der A.-G. Landquarter Maschinenfabrik in Ölten
mit großem, durchgreifendem Erfolg gebaut wird. Bei
den Wagen dieser Kreissägen werden Laufrollen ver-
wendet, in welche Kugellager eingebaut sind. Durch
diese Kugellager-Laufrollen wird ein derart leichter
Gang erzielt, daß selbst beim Abkanten größerer, schwerer
Hölzer der Wagen ohne große Mühe von einem einzigen
Diann vorgeschoben werden kann. Dabei hat diese Aus-
führung gegenüber den Wagen mit Differentialvorschub
den großen Vorteil genauerer Wagenführimg, weil die

doppelt übereinander gelagerten Wagenrollen wegfallen.
Die Kreissägewagen können in jeder beliebigen Länge

geliefert werden. Für größere Schnittlängen als 5-6 m
empfiehlt es sich, die Wagen aus zwei Stücken zusammen
zu kuppeln, damit beim Besäumen kurzer Bretter, beim
Zuschneiden von Schwellen rc. nicht die ganze Wagen-
länge hin und her geschoben werden muß.

Für Sägewerke, Bauschreinereienw. sind Maschinen
mit hoch und tief verstellbaren Kreissägewellen besonders
empfehlenswert, um auf diesen Wagenkreissägen die Bret-
ter beim Besäumen zu gleicher Zeit fälzen zu können.
Diese Anordnung bedingt lediglich, daß das Vorgelege
oder bei direktem Antrieb der Elektromotor direkt auf
den Fußboden gestellt wird, damit der Riemen durch
die Verstellung der Sägewelle nicht zu stark gespannt
oder gelockert wird.

5ig.6.

Fig. 1 veranschaulicht den Querschnitt einer Besäum-
kreissäge mit hölzernen Wagenbalken und Hölzer-
nem Untergestell;

Fig. 6 dieselbe Maschine, aber mit eisernen Wagenbalken
und gußeisernen Ständern für die Schienen;

Fig. 5 zeigt den Querschnitt einer Besäumkreissäge mit
praktischer Einspannvorrichtung für Rundhölzer, als
Kantholzsäge dienend, bei welcher auch die Schienen
auf Zementsockel montiert sind.

Die Vorteile dieser Kreissägen mit Kugellager-Lauf-
rollen sind so bedeutend, daß jeder Fachmann sich die-
selben zu Nutzen ziehen wird. Zu vorhandenen Besäum-
kreissägen werden auf Wunsch auch einzelne Kugellager-
Laufrollen geliefert.

Mit ausführlicheren Auskünften steht" die Firma



3Î8 3«»ftr. fdjtoeij. $anbto'.«Zeitnng („9Jleifterblatt") 3tr. 39

Gufachfen
im Gebiele des allgemeinen Ma-
schinenbaues und speziell über

s Werkzeugmaschinen besorgt:
W.WOLF,Ingenieur,ZÜRICH
Brandschenkestrasse No. 7

Schätzungen
2123

gifcfyer & ©üffert, 23afel, a(§ SßerfaufS&ureau ber
9l. @. Sanbquarter SDlafcfytnenfabrt!, DIten,
Sntereffenten gerne gur Verfügung.

Uerscbiedenes.

f Sd)vcincrmetftcr .©ans 9Jlunj in ©nfc! ftarb am
17. S)ejem6er an ber ©tippe.

f SBagnermeiftcr Sicgfrtcö 2(m6iiljl=@rni in ©ttlj
ftarb am 17. ®ejember im Sitter non 39 ^afjren an
ber ©tippe.

j- ©ctjmieömeifter ©ottlieb äßcp,et=3tcinbrüct)et in
Dettingen ftarb ant 12.2)ejember im filter non 52 Satiren.

®ic ©tfcn« unb 3taljl=©infnljr au£ 2)cntfd)ïanb
ift auf einem biëfjer nie erreichten Stiefftanb angelangt,
©ie betrug im 91 an ember nur nod) 7150 t, gegenüber
burdifcljnittlict) 20,000 t in früheren SDlonaten.

Aus der Praxis. - für die Praxis.
Trage«.

NB. ©erfanfä«, 2taufdj= unb iltbeiWgefudfe roerïeti
unter biefe Kubril nicht aufgenommen; berartige 3lnseigen gc«
hören in ben Snferatentcil be§ S3latte§. — ®en fragen, roeldje
„unter ©htffre" erfcheinen foUen, mode man 50 ©tg. in SDtarîen
(für .ßufenbung ber Offerten) unb trenn bie ffrage mit Slbreffe
beg gragefteHerS erfd)einen foU, 20 ©tö. beilegen. 3£6enn feine
SJtarfen mttgefdjicft toerben, faun bie fÇrage nicht auf«
genommen toerben.

1214. SBer I)ätte gebrauchten, aber gut erhaltenen 3 PS
®rehftrom«9Jlotor, 190 S3olt (Spannung, 50 Venoben, foroie einen
Stria '/io PS @inpt)afen--SBechfelftrommotor, 220 58oIt, a6jugeben?
Offerten mit SSefcftrieb an 31. Sdjmibhaufer, 9leufirch=@guach.

1215. SBer liefert btüigft neu ober gebraucht eine rnnbe
5Pliniatur=Sicherheit§meHe, ca. 4—6 cm bid, sunt ßobeln Heiner
©rettdjen non 10, 15—20 cm ©reite? Kur SJiefferroelle. tpreig«
Offerten mit unb ohne Sager ennünfdjt. Singebote mit Siefemeit
an ftoftfad) 19890 ©infiebeln.

1216. SBer hätte einen gebrauchten, eoent. neuen gorisoittab
gatter abzugeben? Offerten unter ©hiffre 1216 an bie @jpeb.

1217. SBer hat eine gebrauchte, gcrabe fpoljtreppe oott 1,20 m
Streite unb 20 cm Strittf)ö£)e unb ©reite, oott 12—15 Stritten,
enentuell auch mit rechtzeitigem Slntritt, abpgeben? Offerten an
©rüring=®utott, ©tel.

1218. SBer hätte eine ältere, gut erhaltene Kabmafdjine
abzugeben? Offerten mit ©efd)retbung an ©ottfr. gaglimamx,
SBagnerei, SUlünfter (Sujerit).

1219. SBelche ©anbfabrifen erzeugen Kippgbänber non 2'/2
big 4 cm Streite? Offerten unter ©^iffve 1219 an bie ©jçpeb.

'

1220. SBer hat gröberen, gut erhaltenen SBerlftattofen ab«

Zugeben? Offerten an ^ßoftfacl) 5218 Seon.
1221a. SBer lann eine gräfenroelle mit Sager, enent. mu

©latt abgeben? b. SBer liefert einen ^lafdjenpg mit 2 bts

3 Köllen? Offerten an 31. Schaffner, ©aumeifter, Raufen b. ©rugg-

1227. SBer lönnte unter ©ergütung Slnleitung geben für
bie gabriiation non ®rahtftiften, über ©i'nridjtung, ©ejug nop
Material unb Mafdpnen? Offerten unter ©Ijiffxe 1227 an bte

©jpebition.
1228» 2öer liefert fomplette mafcfyineHe ©inridjtung fu*

fpotzrootlefabrilation Offerten mit Slngabe non gabrilation unb

©reig unter ©biffre 1228 an bie ©jpeb.
1229. SBer liefert fpoljtrodenanlagen für ©ürftenhötä®

ohne ®ampfteffel mit Dfenfeuerung, enent. tner hätte eine noa)

gut erhaltene abzugeben? Offerten mit ©reigangabe unter ©biffr®
B 1229 an bie ©ppeb.

1230 a 2öer fyütte einen' ©tfenbrefp (Support für gewinn*
liehe ®rehbanl abzugeben? b. SBer repariert g-räfenblätter, bte

Kifte haben Offerten mit ©reigangabe an Qol). Kof'enberg, med).

SBagnerei, Singhofen.

Kandernep

Feuerfeste Steine u. Erde
der Tonwerke Kandern (General-lfertretu g für die Schweiz).

Prima Schiffskitt Äsphalt-Röhren-Kitt
Dachpappe Schlackenwolle

Falzbaupappe,

feuchter Wände

KOCH & Ci§ E. Baumberger A Koch

2723 Asphalt- und Betonbaugeschäft, BASEL.

SubmlMieas* und Siellea Anzeiger.
Schweizer. Bundesbahnen, Kreis V. Zimmer«

arbeiten für bie Untertuerfe in ©ijfdjenen, ©iornico unb
©tubtadeo. Zimmerarbeiten ©öfrljcucu ca. 102 m" ©autjolz,
Zimmerarbeiten ©iornico etnfd}lteftlich SBofmbaug unb 3luf=

nahntggebäube ber fpaltefteüe jirta 178 nü ©auholä, Zimmer«
arbeiten ©inbiaêco etnfchliepl- SBohnhaug ca. 85 m" SSaubotä-

Sßlmte te. nom 16. ©ejentber an im §ocf)baubureau beg Ober«

ingenieurg im 33ern>altungggebaube Sujcrn. Offerten mit ber Stuf*

fdjrift „Zimmerarbeiten tm ©ottharbunterroerte" big 12. Qanuar
an bie slreigbireltion V in Sitjern.

Bern. iEÖaffcrbcrforgung yanpett. 1585 m guftctfcritc
3)htffcnriil)rcn, fyormftürte, Schieber, 7 Uebcrflurhpbrantcn»
Zu« unb •'daudlcitungcH, ©rabarbeiten. Sßläne tc. auf ber ®e«

meinbefdjreiberei Raupen, ©ingaben mit ber Slnffdjrift „SBajfer«
Derforgung" bi§ 27. ®e§entber, abenbê 6 U^r, an §rn. fRüebtr

^Jräfibent ber SBafferlontmiffiön.
Solothurn. ©anarbeiten für baig ©ejirf^fpital in

^8obctt= u. 3öattbbclägc, ^dtfofferarbeitett,
fdjläglicfcrung, Zentralheizung ù. iöarmiüaffcrbcreitungW
attlage, fanitarifehc Einrichtungen, ipiäne tc. big 24. ®ezember
im SBitreau beg Kantongbaumeifterg. ©ingabeit mit ber 3luffd)*t"
„©ingabe SBegirl'Sfpital ®ornad)" big 6. Januar 1919 an bag
bepartement be§ ^anton§ <SoIott)urn. hinfällige SD^ufter an ben

^Bauführer ©. Stötfltn, 3lrchitett in ®ornad).
Graubünden, ftanalifationéftrang in ber ©arte««

ftraùc in ©hur (Sänge 114 m) nebft :)icPiftondfci)äii)te«-
Sßläne *c. beim ©tabtbauamt ©i)ur. ^öebingung: $efd)üfti ^ng
äugeroiefener Slrbeitglofer. Offerten mit 3luffd)rift „Sanalifati
offerte" big 28. ®ezember, mittagg 12 Uhr, an bag Stabtbauai 1-

CS
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im Ssdisks ctss QHJSNisüisii IAâ-
sct^mSi-ldâlLSS spsàll lldsv

- îsr-kTSllgmQsc^irlen dsscmgt:
W.W0^.Iogemsur.^lIj5î>L^
kvQvrciscMSvrUSslvQsss blO. 'Z

2<S^SàSiIDgSI^
2lZZ

Fischer à Süffert, Basel, als Verkaufsbureau der
A.-G. Landquarter Maschinenfabrik, Ölten,
Interessenten gerne zur Verfügung.

vêttcdiàet.
-j- Schreinermeister Hans Münz in Basel starb am

17. Dezember an der Grippe.
ch Wagnermeister Siegfried Ambiihl-Erni in Sulz

starb am 17. Dezember im Alter von 39 Jahren an
der Grippe.

ch Schmiedmeister Gottlieb Wetzel-Steinbrüchel in
Hedingen starb am 12. Dezember in: Alter von 52 Jahren.

Die Eisen- und Stahl-Einfuhr aus Deutschland
ist auf einem bisher nie erreichten Tiefstand angelangt.
Sie betrug im November nur noch 7159 t, gegenüber
durchschnittlich 20,990 t in früheren Monaten.

Z»t à s>rsâ - M Sie ?lsà
IW. Verkaufs-, Tausch- nud 'Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgeuomme«; derartige Anzeigen gc-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werde«, kann die Frage nicht auf-
genommen werden.

kSI4. Wer hätte gebrauchten, aber gut erhaltenen 3 ?8
Drehstrom-Motor, 190 Volt Spannung, 50 Perioden, sowie einen
zirka '/>° k>8 Emphasen-Wechselstrommotor, 220 Volt, abzugeben?
Offerten mit Beschrieb an A. Schmidhauser, Neukirch-Egnach.

1Äl3 Wer liefert billigst neu oder gebraucht eine runde
Miniatur-Sicherheitswelle, ca. 4—6 cm dick, zum Hobeln kleiner
Brettchen von 10, 15—20 cm Breite? Nur Messerwelle. Preis-
offerten mit und ohne Lager erwünscht. Angebote mit Lieferzeit
an Postfach 19890 Einsiedeln.

ISIV. Wer hätte einen gebrauchten, event, neuen Horizontal-
gatter abzugeben? Offerten unter Chiffre 1216 an die Exped.

llS!7. Wer hat eine gebrauchte, gerade Holztreppe von 1,20 m
Breite und 20 cm Tritthöhe und Breite, von 12—15 Tritten,
eventuell auch mit rechtsseitigem Antritt, abzugeben? Offerten an
Grüring-Dutoit, Viel.

IS>8. Wer hätte eine ältere, gut erhaltene Radmaschine
abzugeben? Offerten mit Beschreibung an Gottfr. Haslimann,
Wagnerei, Münster (Luzern).

kSIV. Welche Bandfabriken erzeugen Rippsbänder von 2'/?
bis 4 cm Breite? Offerten unter Chiffre 1219 an die Exped.

1Ä2V. Wer hat größeren, gut erhaltenen Werkstattofen ab-

zugeben? Offerten an Postfach 5218 Seon.
kSSIs Wer kann eine Fräsenwelle mit Lager, event, um

Blatt abgeben? k. Wer liefert einen Flaschenzug mit 2 ms
3 Rollen? Offerten an A. Schaffner, Baumeister, Hausen b. Brugg-

1S27. Wer könnte unter Vergütung Anleitung geben für
die Fabrikation von Drahtstiften, über Einrichtung, Bezug von
Material und Maschinen? Offerten unter Chiffre 1227 an dre

Expedition.
1228. Wer liefert komplette maschinelle Einrichtung M

Holzwollefabrikation? Offerten mit Angabe von Fabrikation und

Preis unter Chiffre 1228 an die Exped.
1SÄV. Wer liefert Holztrockenanlagen für Bürstenhölzer

ohne Dampfkessel mit Ofenfeuerung, event, wer hätte eine noch

gut erhaltene abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter Chiffte
L 1229 an die Exped.

12ZO s. Wer hätte einen Eisendreh-Support für gewöhn-
liehe Drehbank abzugeben? d. Wer repariert Fräsenblätter, dre

Riste haben? Offerten mit Preisangabe an Joh. Rosenberg, mech-

Wagnerei, Sins-Höfen.

fgULl'fà 8WlIK II. tl'llS
Zer Donn/erste Ksncîern skêimslàtà g sill à Zelmeik).

prima 8ckiikîskitt Tìspîiaìì kökrea Kitt
vacdpappe iìickIaetceiizvoNe

MdîUIMW,

teucbter IVâncle

xov» S vik ..^»'-,7-'
2723 Hspstslt- un6 Letonbsugösvstgft, LâLLl..

Submlttism- >»<! Steiles àelger.
Seki«eî2:en. Sunvssdsksnen, lîneîs V. Zimnrer-

arbeiten für die Unterwerke in Göschene», Giornico und
GiubiaSco. Zimmerarbeiten Göschenen ca. 102 m° Bauholz,
Zimmerarbeiten Giornico einschließlich Wohnhaus und Aus-
nahmsgebäude der Haltestelle zirka 178 m^ Bauholz, Zimmer-
arbeiten Giubiasco einschließt. Wohnhans ca. 85 m^ Bauholz-
Pläne:c. vom 16. Dezember an im Hochbaubureau des Ober-
ingénieurs im Verwaltungsgebäude Luzern. Offerten mit der Aus-

schrift „Zimmerarbeiten im Gotthardunterwerke" bis 12. Januar
an die Kreisdirektion V in Luzern.

Ssi-n. Wasserversorgung Larrpen. 1585 m gußeiserne
Muffenröhren, Formstiickc, Schieber, 7 Ueberflurhydranten,
Zu- und Hausleitungen, Grabarbeiten. Pläne rc. auf der Ge-
meindeschreiberei Laupen. Eingaben mit der Aufschrift „Wasser-
Versorgung" bis 27. Dezember, abends 6 Uhr, an Hrn. Rüedr,

Präsident der Wasserkommission.

Soîoiirunn. Bauarbeiter! für das Bezirksspital in
Dornach. Boden- u. Wandbeläge, Schlosserarbeiten, Be-
schläglieferung, Zentralheizung ri. Warmwasserbcreitungs-
anlage, sanitarischc Einrichtungen. Pläne rc. bis 24. Dezember
im Bureau des Kantonsbaumeisters. Eingaben mit der Aufschrrp
„Eingabe Bezirksspital Dornach" bis 6. Januar 1919 an das Bau-
département des Kantons Solothurn. Allfällige Muster an den

Bauführer E. Stöcklin, Architekt in Dornach.
IZnsuKüncken. Kanalisationsstrang in der Garten-

straffe in Chur (Länge 114 m) nebst Revisionsschächten-
Pläne ;c. beim Stadtbauamt Chur. Bedingung: Veschäfti ^ung

zugewiesener Arbeitsloser. Offerten mit Aufschrift „Kanalisati ^offerte" bis 28. Dezember, mittags 12 Uhr, an das Stadtbauai 1-
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